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Blicke ins Innere der Maschinenhalle wieder möglich
Mit der Öffnung des Glaskastens im Koepchenwerk wird Besuchern künftig zusätzlich zu den Führungen Besonderes geboten

[bookmark: _GoBack]Herdecke Nach der erfolgreichen Pre- miere im vergangenen Jahr setzt die AG Koepchenwerk ihre Initiative zur Öff- nung des „Glaskastens“ im Koepchen- werk nach der Unterbrechung aufgrund der Pandemie fort: Seit Anfang Juli ist der „Glaskasten“ jeden Freitag von 14 bis 16 Uhr geöffnet. Interessierte Pas- santen haben so die Möglichkeit, aus ihm heraus das Innere der Maschinenhalle sehen zu können.
Dieser Einblick, so haben es viele Besu- cherinnen und Besucher dem Verein bei der ersten Öffnung bestätigt, sei wei- taus besser und faszinierender als der Blick von außen durch die Fenster. Lud- ger Gochermann und Peter Gerigk vom

Vorstand der AG Koepchenwerk haben in den ersten Juliwochen während der Dauer der Öffnung für Fragen und Informationen rund um das Denkmal zur Verfügung gestanden. Die Hygiene- vorschriften wurden dabei den Angaben zufolge natürlich eingehalten (zum Bei- spiel Maskenpflicht). Beide Vorstands- mitglieder sind begeistert über die bis- her gemachten Erfahrungen: „Wir haben viele interessante Gespräche mit Passan- ten geführt.“ Das Interesse am Koep- chenwerk sei ungebrochen. Besonders interessiert seien Radfahrer und Fußgän- ger an den zukünftigen Vorhaben: Die Reaktivierung des Schrägaufzuges werde immer wieder als besonderes

Highlight betrachtet, so Ludger Gocher- mann.
Der Verein sieht in der Öffnung des Glaskastens eine Ergänzung zu den Füh- rungen, die von der Eigentümerin des Denkmals, der Stiftung Industriedenk- malpflege und Geschichtskultur, an den Wochenenden durchgeführt werden.
„Wir wollen die Öffnungen am Freitag zumindest bis Ende Oktober gewährlei- sten“, kündigt Vorsitzender Peter M. Gerigk an. „Genügend freiwillige Ver- einsmitglieder haben sich bereit gefun- den, hier anwesend zu sein und Aus- kunft zu geben.“


image1.jpeg
WESTFALISCHE

THRUNDSCHAU




